
N i e d e r s c h r i f t 
über die 1. und Konstituierende Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Westf.) der Stadt 
Gronau (Wahlperiode 2024/2028) am Montag, dem 16.09.2024, 17:00 Uhr, Wirtschaftszentrum 
Gronau, Besprechungsraum, 3. OG 
 
Anwesenheitsverzeichnis 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
Vorsitzende/r: Gerhard Engbrink gt Baring 
Seniorenbeirat 
 

Name Funktion Abweichende 
Zeiten 

Bemerkungen 

Engbrink gt Baring, Gerhard Vorsitzende/r   

Bösing, Martha stellvertretende Vorsitzende   

Berndt, Hans Peter Mitglied   

Brüffer, Helmut Mitglied   

Ellerkamp, Hedwig Mitglied   

Frings, Matthias Mitglied   

Ix, Heinz-Werner Mitglied   

Kolk, Jutta Mitglied   

Mönninghoff, Christian Mitglied   

Reus, Rainer Mitglied   

Sieweke, Johannes Mitglied   

Wilkes, Bärbel Mitglied   

 
 
Der bisherige Ausschussvorsitzende Frings und Frau von Trümbach, Altenhilfe-Koordinatorin, 
eröffnen um 17:00 Uhr den öffentlichen Teil der 1. und Konstituierenden Sitzung des 
Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Westf.), zu der unter Mitteilung der Tagesordnung 
ordnungsgemäß eingeladen wurde. 
 
 
Inhalt der Tagesordnung: 
 
I. Öffentlicher Teil 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Feststellung der Wahlanerkennung, Verschwiegenheitsverpflichtung gem. § 30 GO 
NRW, Veröffentlichung von Fotos 

3. Wahl der/des Vorsitzenden 

4. Wahl der Vertreterin bzw. des Vertreters 

5. Arbeitsgruppen 

6. Verschiedenes 

 
 
Erledigung der Tagesordnung: 
 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
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Der Bürgermeister der Stadt Gronau begrüßt die am 29.08.2024 gewählten Mitglieder des 
Seniorenbeirats. Er beglückwünscht sie zu ihrer Wahl, gleichzeitig betont er die Wichtigkeit des 
Ehrenamtes und bedankt sich für die Bereitschaft zum ehrenamtlichen Engagement. 
 
 
 
2. Feststellung der Wahlanerkennung, Verschwiegenheitsverpflichtung gem. § 

30 GO NRW, Veröffentlichung von Fotos 
 
 
Der Bürgermeister weist die Mitglieder auf die Verschwiegenheitsverpflichtung zur Ausübung ihres 
Amtes hin. Der Wortlaut der Verschwiegenheitsverpflichtung gem. § 30 GO NRW wurde allen 
Mitgliedern zeitgleich mit der Einladung zur Sitzung zugeleitet.  
Die Mitglieder nehmen die Wahl an und unterschreiben dies sowie die Kenntnisnahme der 
Verschwiegenheitsverpflichtung. Gleichzeitig stimmen alle teilnehmenden Mitglieder der 
Veröffentlichung von Fotos im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit im Beirat für Seniorinnen und 
Senioren der Stadt Gronau (Westf.) zu. Die Erklärungen werden zu den Akten genommen. 
 
 
 
3. Wahl der/des Vorsitzenden 
 
 
Frau von Trümbach übernimmt die Organisation der Wahl des/der Vorsitzenden. Als erstes 
sollen Wahlvorschläge unterbreitet werden. Gerhard Engbrink wird vorgeschlagen, weitere 
Vorschläge erfolgen nicht. Herr Engbrink stimmt der Nominierung zu.  
Die Wahl erfolgt geheim durch schriftliche Stimmabgabe mit folgendem Ergebnis: 
 
Beschluss 
 
12 abgegebene Stimmen, 2 davon ungültig. Wahlergebnis: 
10 Stimmen entfallen auf Herrn Engbrink. 
Herr Engbrink nimmt die Wahl zum Vorsitzenden an, bedankt sich für das Vertrauen und 
übernimmt sodann die Leitung der Sitzung. 
 
 
4. Wahl der Vertreterin bzw. des Vertreters 
 
 
Die Organisation der Wahl des/der stellvertretenden Vorsitzenden wird ebenfalls von Frau 
von Trümbach übernommen. Wahlvorschläge sollen unterbreitet werden.  
Vorgeschlagen werden Martha Bösing und Heinz-Werner Ix. Beide stimmen der 
Nominierung zu. Weitere Vorschläge erfolgen nicht. Die Wahl erfolgt geheim durch 
schriftliche Stimmabgabe mit folgendem Ergebnis: 
 
 
Beschluss 
 
12 abgegebene Stimmen. Wahlergebnis: 
9 Stimmen entfallen auf Frau Bösing, 3 Stimmen entfallen auf Herrn Ix. 
Frau Bösing nimmt die Wahl zur stellvertretenden Vorsitzenden an. 
 
 
5. Arbeitsgruppen 
 
 
Die Seniorenbeiratsmitglieder nehmen regelmäßig beratend an den städtischen Rats- und 
Ausschusssitzungen teil. Um die Wahrnehmung dieser Aufgabe innerhalb des Gremiums 
verteilen zu können, werden alle Mitglieder gebeten, sich je nach eigenem Interessens- und 
Kenntnisschwerpunkt einer oder mehrerer Arbeitsgruppen anzuschließen.  
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Als Anlage zur Sitzungseinladung wurde den Mitgliedern eine Aufstellung der bisher 
bestehenden Arbeitsgruppen zugeleitet. Vor allem für die neu gewählten Mitglieder des 
Gremiums gibt es zu diesem Sachverhalt Klärungsbedarf.  
 
Herr Engbrink erläutert daraufhin, dass sich die genannten Arbeitsgruppen an den 
Themengebieten der städtischen Ausschüsse orientieren. Er informiert die neu gewählten 
Mitglieder zum Thema „Arbeit des Seniorenbeirats und Einbindung in die Arbeit der 
Ausschüsse“: Der Seniorenbeirat hatte sich in einer vergangenen Wahlperiode an den 
Haupt- und Finanzausschuss (HFA) gewandt, um eine bessere Einbindung des Gremiums 
in die Arbeit der Ausschüsse zu erreichen. Als Folge wurde ein Leitfaden entwickelt, der im 
Jahr 2018 durch den Rat als verbindlich empfohlen wurde. Dieser Leitfaden beinhaltet u.a. 
ein Rede- und Antragsrecht für den Seniorenbeirat. Mit Anträgen zu seniorenrelevanten 
Themen können sich die SB-Mitglieder direkt an die Ausschüsse wenden.  
Die SB-Mitglieder nehmen beratend (entsprechend der gewählten Arbeitsgruppen) an den 
Ausschusssitzungen teil. Sie beraten sich daraufhin bei Bedarf innerhalb der Arbeitsgruppe. 
In der darauffolgenden Seniorenbeiratssitzung berichten sie, sofern seniorenrelevante 
Themen zur Sprache gekommen sind. 
Herr Frings ergänzt, dass es Unterschiede bei den einzelnen Ausschüssen in Bezug auf die 
Anzahl der Sitzungstermine pro Jahr gibt. Arbeitsgruppen, die den Ausschüssen mit 
besonders hoher Sitzungsanzahl zugeordnet sind, sollten stärker besetzt werden.  
Es wird klargestellt, dass hier zunächst eine erste Einteilung erfolgen soll, Änderungen im 
Laufe der aktuellen Wahlperiode sind nach interner Absprache möglich. 
 
Um die Arbeit in den Ausschüssen weiter zu verdeutlichen, werden Fragen und Anregungen 
an Bürgermeister Doetkotte herangetragen. Die Mitglieder des Seniorenbeirates erkundigen 
sich nach einer Möglichkeit, einen Platz im Ratssaal für den Seniorenbeirat zu 
kennzeichnen. Gerade in Ratssitzungen sind freie Sitzplätze rar und die Mitglieder des 
Seniorenbeirates haben nur die Möglichkeit, im Bereich der Öffentlichkeit zu sitzen. Für 
Wortmeldungen sei dies nachteilig. Herr Doetkotte berichtet, dass die Situation der relativ 
hohen Anzahl an Ratsmitgliedern und den räumlichen Gegebenheiten geschuldet ist. Ggf. 
bestehe die Möglichkeit, in dem Bereich hinten rechts (vom Rednerpult gesehen) einen 
festen Platz für den Seniorenbeirat zu reservieren.  
Es werden weitere Fragen zu den Abläufen in den Ausschusssitzungen gestellt. Frau von 
Trümbach wird gebeten, zu klären, ob die Möglichkeit für SB-Mitglieder besteht, in die 
Teilnehmerliste aufgenommen zu werden. Sie sagt zu, dies beim Fachdienst Rat und 
Wahlen zu erfragen. Herr Doetkotte erläutert in diesem Zusammenhang, dass es hilfreich 
sein kann, sich bei Wortbeiträgen zunächst namentlich vorzustellen. Ein solches Vorgehen 
erleichtert die Zusammenarbeit und die Schriftführung. Er erinnert daran, dass nicht alle 
Wortbeiträge im Protokoll erscheinen, da es sich um ein gedrängtes Ergebnisprotokoll und 
nicht um ein Wortprotokoll handelt. In wichtigen Themenbereichen kann man die 
Schriftführung bitten, den Wortbeitrag dennoch zu Protokoll zu nehmen. 
 
Die Mitglieder bekunden ihr Interesse an der Mitwirkung in den Arbeitsgruppen (AG) wie 
folgt: 
 
AG 1) Rat, Haupt- und Finanzausschuss 
Martha Bösing 
Gerhard Engbrink 
 
AG 2) Ausschuss für Soziales, medizinische Versorgung und Bevölkerungsentwicklung  
Hans Peter Berndt 
Martha Bösing 
Johannes Sieweke 
 
AG 3) Ausschuss für Mobilität, Umwelt und Klimaschutz 
Hedwig Ellerkamp 
Jutta Kolk 
Johannes Sieweke 
Bärbel Wilkes 
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AG 4) Ausschuss für Planen, Bauen, Denkmalschutz 
Helmut Brüffer 
Matthias Frings 
 
AG 5) Ausschuss für Schule, Bildung, Kultur, Jugendhilfeausschuss sowie  
Sport, Gesundheitsprävention, Ehrenamt 
Peter Cauvet (nachträglich gemeldet aufgrund Abwesenheit) 
Christian Mönninghoff 
Rainer Reuss 
Bärbel Wilkes 
 
AG 6) Ausschuss für Sicherheit, Ordnung und Digitales 
Matthias Frings 
Heinz-Werner Ix 
 
Bürgermeister Doetkotte berichtet über den Beirat für Menschen mit Behinderung, der 
halbjährlich tagen wird. Der Seniorenbeirat soll auch dort durch ein Mitglied vertreten 
werden. Der genannte Beirat liegt im Vorstandsbereich der Ersten Beigeordneten, Frau 
Schrader. Frau Wilkes bietet an, an den Sitzungen teilzunehmen. Frau von Trümbach wird 
Frau Schrader entsprechend informieren. 
 
Sonstiges: Pflege der Homepage und Öffentlichkeitsarbeit 
Die Aktualisierung der Homepage des Seniorenbeirates wurde in den letzten Jahren durch 
Hedwig Ellerkamp erledigt.  
Hans-Werner Ix erklärt sich bereit, diese Aufgabe zukünftig zu übernehmen, ebenso die 
Öffentlichkeitsarbeit (Kontaktaufnahme zu Presse etc.). 
 
 
 
6. Verschiedenes 
 
 
Niederschrift der Sitzung vom 03.06.2024: 
Die Niederschrift ist bereits über das Programm SD-Net veröffentlicht worden und kann 
online eingesehen werden. Die Kenntnisnahme durch die Mitglieder des Seniorenbeirates 
wird auf der Tagesordnung der kommenden Seniorenbeiratssitzung enthalten sein. 
 
Termine: 
Herr Frings gibt einige Termine bekannt, die in den letzten Wochen seiner Tätigkeit als 
Vorsitzender an ihn herangetragen wurden. Per Mail wurden die Veranstaltungen den 
Mitgliedern bereits zugeleitet. 
17.09.2024 – Seminar in Münster, „Öffentlichkeitsarbeit“ organisiert durch LSV. Herr 
Sieweke hat Interesse und kann einen kurzfristig frei gewordenen Seminarplatz nutzen. 
06.10.2024 – 15 Uhr: Eröffnung des muslimischen Grabfeldes auf dem Ev. Waldfriedhof. 
Sammelpunkt ist die Auferstehungskapelle auf dem Friedhofsgelände. 
09.10.2024 – Seminar in Recklinghausen „Digital unterwegs…“ organisiert durch LSV. 
14.-16.10.2024 – Seminar in Königswinter „Digital unterwegs...“ Frau Ellerkamp und Herr 
Reus haben Interesse und werden an dem Seminar teilnehmen. 
20.10.2024 – Der LSV (Herr Fischer) hatte über darüber informiert, dass die Hauptbereisung 
des AGFS (Arbeitsgemeinschaft fußgänger- u. fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und 
Kreise in NRW) stattfinden wird. Lt. Information des Herrn Doetkotte handelt es sich um 
einen verwaltungsinternen Termin/Auswahlkommission des Landes NRW. Ob der 
Seniorenbeirat involviert ist, wird Herr Engbrink bei Herrn Fischer erfragen. 
 
Frau von Trümbach erinnert die Mitglieder daran, rechtzeitig vor Beginn einer geplanten 
Dienstreise diese im Vorfeld genehmigen zu lassen. Den entsprechenden Vordruck wird sie 
allen Mitgliedern zur Verfügung stellen.  
Hinweise hierzu: 
Vor Beginn der Dienstreise ist zunächst Seite 1 des Antrages auszufüllen und frühzeitig bei 
Frau von Trümbach einzureichen. Die Einladung oder nähere Informationen zum Seminar 
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sind beizufügen. Nach Beendigung der Reise sind auf Seite 2 des Antrages die Reisekosten 
aufzuführen und zwecks Erstattung an Frau von Trümbach weiterzuleiten. 
Die notwendigen Reisekosten werden aus dem Budget des Seniorenbeirates gezahlt, 
dennoch muss der Antrag dem Haupt- und Finanzausschuss zur Genehmigung bzw. zur 
Kenntnisnahme vorgelegt werden.  
 
Kommunikation innerhalb des Seniorenbeirates 
Mail-Adresse: 
Herr Engbrink gibt bekannt, dass die neuen Seniorenbeiratsmitglieder eine zusätzliche 
Mailadresse erhalten werden.  
Diese wird sich aus Vorname.Nachname@seniorenbeirat-gronau.de zusammensetzen. 
Herr Frings erklärt, dass Firma ncn die Erstellung der neuen Mailadressen übernimmt.  
Whats-App Gruppe: 
Die Seniorenbeiratsmitglieder sind mit der Erstellung einer Whats-App-Gruppe 
einverstanden. Dies soll die schnelle Übermittlung kurzer Informationen an alle Mitglieder 
vereinfachen. Sicherheitsrelevante Informationen sollen hier nicht geteilt werden. Die Mobil-
Nummern werden von den Mitgliedern zur Verfügung gestellt, um eine unkomplizierte 
Kommunikation zu ermöglichen.  
Aufgrund Abwesenheit erklärte Herr Cauvet nachträglich sein Einverständnis.  
 
Verwendung der städtischen iPads: 
Die Stadt stellt den SB-Mitgliedern auf Wunsch iPads zur Verfügung. Diese sind eingerichtet 
und wurden inzwischen ausgehändigt. Fragen hierzu beantwortet Frau Kösters (Fachdienst 
Rat und Wahlen), Frau von Trümbach bietet ebenfalls ihre Unterstützung an. 
 
Projekt-Idee „Sprechstunde des Seniorenbeirates“: 
Herr Ix stellt seine Idee vor, eine Sprechstunde für Senior:innen in der Innenstadt zu 
etablieren. Dies würde auch dazu führen, dass der Seniorenbeirat in der Öffentlichkeit 
größere Aufmerksamkeit erfährt, was notwendig wäre, um Senior:innen im Alltag noch 
engagierter begleiten zu können. Die Abstände der Sprechstunden könnten vierzehntägig 
oder wöchentlich vereinbart werden. Welche Räume sich hier anbieten, ist zu klären. 
Inwieweit die Möglichkeit besteht, eine einheitliche Festnetz-Rufnummer für den 
Seniorenbeirat einzurichten, muss in diesem Zusammenhang ebenfalls geklärt werden. 
Die genaue Gestaltung, möglichst effektiv und kostengünstig auf das neue Angebot 
hinzuweisen, soll im Rahmen der kommenden Treffen abgestimmt werden. 
 
Nächste Termine: 
Da der Zeitraum bis zur nächsten Beiratssitzung relativ lang ist, einigen sich die Mitglieder 
darauf, zuvor einen Arbeitstermin zu verabreden. Hier sollen u.a. Einzelheiten bezüglich 
möglicher Projekte abgestimmt werden. Das Treffen soll stattfinden am: 
Montag, 28.10.2024 (14 – 16 Uhr) im WZG, Besprechungsraum 3. OG. 
 
Die regulären Seniorenbeiratssitzungen werden  
montags ab 17 Uhr an folgenden Terminen stattfinden: 
02. Dezember 2024,  03. März 2025,  02. Juni 2025,  
01. September 2025  sowie   01. Dezember 2025 
Sitzungsraum und geplante Tagesordnung wird im Rahmen der Einladung rechtzeitig 
bekannt gegeben. 
 
 
 

 
 
 
 

Ende des öffentlichen Teiles: 19:05 Uhr 
 
 
gez. Engbrink gt Baring gez. von Trümbach 
Vorsitzende/r Schriftführerin 
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Sichtvermerke: 
 

gez. Distelkamp    
FDL Soziales    

 
 
 


